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Badische Farben
sind noch präsent

OB Mentrup befürwortet Flaggen-Initiativen
Von unserem Redaktionsmitglied
Janina Keller

Der Wind um die badische Flagge weht
noch immer heftig. Die Teilnehmerzah-
len der Online-Petition (im Internet un-
ter https://bit.ly/2u66TVCI), welche das
gelb-rote Wahrzeichen wieder auf den
Schlossturm bringen will, steigen stetig.

Oberbürgermeis-
ter Frank Mentrup
bezeichnet das um-
strittene Stück
Stoff in einer Stel-
lungnahme gar als
„selbstverständlichen Ausdruck unserer
heimatlichen Identität“. Doch ganz ver-
schwunden ist das Symbol Badens aus
dem Stadtbild ohnehin nicht. Das große

Protest-Hissen nach dem durch Stutt-
gart mit Hinweis auf eine Verordnung
erzwungenen Abhängen vom Dach des
Badischen Landesmuseums bleibt bis-
her jedoch aus.

Oben auf dem Durlacher Turmberg
darf die Flagge Badens hängen. „Die
wird schon jahrelang dort gehisst. Jede
andere würde zu Beschwerden führen“,

betont Alexandra
Ries, Ortsvorstehe-
rin des Stadtteils.
Auf das Durlacher
Wahrzeichen habe
das Land keinen

Einfluss. Denn die Verwaltungsvor-
schrift Baden-Württembergs gilt nur für
Landesgebäude, wie etwa das Badi-
schen Landesmuseum. Dort musste sie

zuletzt verschwin-
den, da lediglich
Landes-, Bundes-
und Europaflag-
gen auf den Dä-
chern erlaubt sind.

„Ich freue mich
daher über jede
Initiative, diese
Verordnung zu
verändern, würde
mich noch mehr
über einen wieder
etwas entspannte-
ren Umgang mit
der badischen Fah-
ne freuen, so wie
sie jahrelang ge-
duldet, toleriert
oder schlichtweg
übersehen wurde“,
kommentiert Men-
trup auf seiner Fa-
cebook-Seite. Ba-
den-Württemberg
sei deshalb „nicht
einmal auch nur
im Ansatz in Frage
gestellt worden“,
meldet er sich kurz
vor dem Flaggen-
tag des weltweiten
Bündnisses „May-
ors for Peace“ zu
Wort. Dessen Flag-

ge ist derzeit sowie noch einmal vom 6.
bis 8. August als Zeichen gegen Atom-
waffen und zum Gedenken an deren Op-
fer vor dem Ständehaus gehisst. Die
Stadt sei grundsätzlich nur zu bestimm-
ten Anlässen an die Flaggenverordnung
gebunden, erklärt darüber hinaus Mat-
thias Tröndle von der Stadt. „Ansonsten
sind wir relativ frei. Ich weiß auch nicht,
ob es die richtige Reaktion
wäre, jetzt überall badische
Flaggen aufzuhängen“, sagt
er. Aber als Schmuckstück
für Veranstaltungen oder
als Gestaltungselement für
das Gartenbauamt werde
das Wahrzeichen gerne ge-
nutzt.

„Ein Plädoyer für badi-
sche Liberalität“ veröffent-
lichte die FDP-Fraktion am
Freitag. „Mit dieser jetzigen
Beflaggung fühlt man sich
als Ur-Karlsruher wie in ei-
ner besetzten Zone“, fügt
Stadtrat Karl-Heinz Jooß
hinzu. „Die Verordnung ist
nicht mehr zeitgemäß“,
meint außerdem BNN-Le-

ser Winfried Dörr. Er habe eine „humor-
volle Art von Protest“ gestartet, denn
die Politik habe seiner Ansicht nach
doch Wichtigeres zu tun als darüber zu
diskutieren. Deshalb hängt vor seinem
Haus nun eine Flagge. „Diese will ich als
Zeichen auch zur Stärkung des badi-
schen Selbstbewusstseins einige Zeit
hängen lassen und hoffe landesweit auf

Nachahmer“, betont der Karlsruher. In
den Kleingärten hat sich eine derartige
Tendenz noch nicht verbreitet. „Badi-
sche Flaggen hängen hier keine rum“,
sagt Heinrich Hahn, Vorsitzender des
Fasanengartens. Auch im Kleingarten-
verein Durlach-Süd wehe keine, be-
kennt der Vorsitzende Helmut Heimann.
Bei „Das Fest“ hingegen wird Baden

wohl wieder auf dem
„Mount Klotz“ repräsen-
tiert werden. Dafür sorgen
die „Hügelhelden“.

Die badische Flagge werde
in Karlsruhe grundsätzlich
gerne gekauft, berichtet Sa-
rah Hofmann-Kreisel von
der Karlsruher Fahnenfa-
brik Fahnen-Kreisel. „Ei-
nen starken Anstieg durch
das aktuelle Geschehen be-
merken wir aber nicht.“

i Gewinnspiel
Auf der BNN-Facebook-

Seite gibt es zehn badische
Flaggen zu gewinnen unter
www.facebook.com/badi-
scheneuestenachrichten.

UNANTASTBAR: Auf dem Durlacher Turmberg herrschen andere Regeln als auf dem Dach des Badischen Landesmuseums. Daher weht
dort auch weiterhin die badische Flagge. Fotos: jodo

„Ausdruck
heimatlicher Identität“

ÜBER DEN KÖPFEN der „Das Fest“-Besucher hissen die „Hügelhel-
den“ einmal jährlich die badische Flagge. Archivbild: Hora

GUTE ABSICHT: Vor dem Ständehaus hängt derzeit als Symbol
des Friedens die Flagge des Bündnisses „Mayors for Peace“.

Auf den Spuren
der Kinogeschichte
BNN – Entlang der Pfinztalstraße

in Durlach gab es seit Anfang des
20. Jahrhunderts zeitweise bis zu
vier Filmtheater: die Kammer-
Lichtspiele, das Markgrafentheater
und das Roxy – im Jahr 1980 wurde
mit dem Skala die letzte dieser
Lichtspielstätten geschlossen.

Was ist von diesen Kinos im Stadt-
bild übrig geblieben, was in den Er-
innerungen ehemaliger Besucherin-
nen und Besucher? Am Sonntag, 8.
Juli, um 11.15 Uhr nimmt Susanne
Stephan-Kabierske Interessierte
auf einen kostenfreien Rundgang an
die ehemaligen Kinostandorte mit.
Die Führung findet im Rahmen der
Sonderausstellung „Durlach flim-
mert“ statt. Treffpunkt ist vor der
Karlsburg (Eingang B).

Durlach ruft zum Altstadtfest
Am zweiten Wochenende im Juli geht es rund in allen Straßen

hom. Zum 42. Mal feiert Durlach sein
Altstadtfest. Dieses Jahr brechen die
Veranstalter der Arbeitsgemeinschaft
Altstadtfest mit einer Tradition: Waren
seither am ersten Juli-Wochenende die
Straßen der Altstadt in der ehemaligen
Markgrafenstadt mit Ständen, Bühnen
und Menschen voll, so hat man sich 2018
auf das zweite Wochenende verlegt.
Denn seit diesem Donnerstag und auch
am Freitag laufen Viertelfinalspiele der
Fußball-WM, denen man ausweichen
wollte. Am Samstag, 14. Juli, steht zwar
das Spiel um Platz drei an, aber bereits
um 16 Uhr. Durlachs Ortsvorsteherin
Alexandra Ries empfiehlt Fußballfans,
das Spiel anzusehen und dann zum Alt-
stadtfest zu kommen.

Ohnehin sind Ries und Thomas Rößler
von der Arbeitsgemeinschaft überzeugt,

dass das Fest den gewohnten Erfolg
auch in diesem Jahr bringen wird. Dafür
spreche das attraktive Programm, das
33 Vereine, Organisationen und Verbän-
de auf die Beine gestellt haben. Ries ist
stolz darauf, dass immerhin ein Drittel
seit 1977 dabei ist. Neu dabei ist diesmal
unter anderem die Agape-Gemeinde mit
Live-Gospel. Ein Beispiel für die Viel-
falt der musikalischen Darbietungen,
für die das Durlacher Altstadtfest steht.
Auf elf Bühnen im gesamten Altstadtbe-
reich gibt es ab Freitag, 13. Juli, bis
Samstag, 14. Juli, einen bunten Mix un-
terschiedlichster Musikstile von Pop
und Rock über Soul bis Jazz. Ähnlich
vielfältig das Speisenangebot – von tra-
ditionell bis exotisch. Ebenfalls neu ist
das Durlacher Mini-Kino im Hof Amt-
hausstraße 20. Samuel Degen zeigt dort

Freitag und Samstag von 18 bis 22 Uhr
zwei Durlacher Kurzfilme.

Auch für junge Festbesucher ist ge-
sorgt. Neben einer von der Heimstiftung
beim Alten Friedhof angebotenen Kin-
derbastelaktion gibt es in der gesamten
Altstadt Angebote für die Jüngsten. Die
Jugend kann sich bei zahlreichen DJs
vergnügen, etwa auf dem Schulhof der
Schlossschule. Auch Jugendschutzteams
sind auf dem Altstadtfest unterwegs.

Zum Talentwettbewerb am Samstag
auf der Rathausbühne sind drei Solo-
künstler und drei Bands eingeladen.
Dort eröffnen OB Frank Mentrup und
Ortsvorsteherin Alexandra Ries am
Freitag um 17 Uhr das Altstadtfest.

i Internet
www.altstadtfest-durlach.de

RadfahrerdankHelm
nur leicht verletzt

BNN – Beim Zusammenstoß eines Rad-
fahrers mit einem Auto am Donnerstag-
abend in Durlach kam es vermutlich
aufgrund des getragenen Helms nur zu
leichten Verletzungen, heißt es in einer
Pressemitteilung der Polizei.

Demnach fuhr der Radfahrer um
18.30 Uhr von einem Feldweg in die Alte
Weingartener Straße ein. Wohl aufgrund
nicht angepasster Geschwindigkeit und
regennasser Fahrbahn kam er in der
Kurve auf die Gegenfahrspur und kolli-
dierte mit einem entgegenkommenden
Auto. Der 33-jährige Radler kam mit
dem Kopf auf der Windschutzscheibe
auf. Dabei wurde er nur leicht verletzt,
was laut Polizei mit hoher Wahrschein-
lichkeit dem Tragen eines Helmes zu
verdanken ist. Am Rennrad entstand ein
Schaden von rund 500 Euro. Der Auto-
fahrer blieb unverletzt, am Fahrzeug
entstand ein Schaden von 1 000 Euro.
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